
	 	

An 
Frau Oberbürgermeisterin Stefanie Seiler 
Frau Beigeordnete Irmgard Münch-Weinmann 
Maximilianstraße 100 
67346 Speyer 
 
           9.9.2025 
Betreff: Querungshilfe Closweg 
 
Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, sehr geehrte Frau Beigeordnete, 
 
wir bitten Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung des nächsten ASBV zu setzen: 
 
Die Verwaltung möge prüfen, ob auf der Straße Closweg, zwischen der Kreuzung 
Paul-Egell-Straße und der Brücke über die B39, kurz- bis mittelfristig eine Über-
querungshilfe geschaffen werden kann. 
 
Begründung: 
Der gewachsene motorisierte Individualverkehr in Speyer stellt viele Menschen, die nicht 
mit dem Auto unterwegs sind, regelmäßig vor Herausforderungen. Insbesondere der Be-
rufsverkehr ist gerade für Familien mit schulpflichtigen Kindern eine Belastung in den 
Morgenstunden. Selbst in Wohngebieten mit ausgewiesenen Tempo-30-Zonen verleitet 
die morgendliche Hektik viele Autofahrer/-innen dazu, sich nicht an die vorgeschriebene 
Geschwindigkeit zu halten. 
Konkret geht es hier um die Situation der Schüler/-innen der Straßenzüge westlich des 
Closwegs, die zu ihrer Grundschule im Vogelgesang gelangen wollen.  
Manche Kinder überqueren entweder die Straße an der Auffahrt von der B39, wo die 
Autos häufig mit hoher Geschwindigkeit an den Closweg heranfahren ohne den Gehweg 
richtig einsehen zu können. Viele andere Kinder queren über den Closweg in Richtung 
Spielplatz. Der Closweg ist hier an zwei Stellen verengt, was die Situation noch unüber-
sichtlicher werden lässt: ein Auto muss halten, um sein Gegenüber passieren lassen zu 
können. Die Kinder interpretieren das Stehenbleiben häufig so, dass das Auto sie über 
die Straße lassen möchte. Dem ist aber meist nicht so, die Kinder laufen los, das jewei-
lige Auto auch. 
Die Eltern möchten ihre Kinder gerne selbstständig zur Schule laufen lassen, weil dies 
auch ein wichtiger Entwicklungsschritt hin zu größerer Selbstständigkeit ist, aber viele 
Eltern machen sich angesichts der Verkehrssituation am Closweg große Sorgen. 
 
 



	 	

 
 
 
 
 
Zudem wären auch für viele andere Fußgänger/-innen mehr Überquerungshilfen in der 
Stadt eine Erleichterung angesichts des zu manchen Stunden überbordenden motori-
sierten Individualverkehrs. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Johannes Gottwald   Philipp Brandenburger  Walter Feiniler 
 
	


